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4Fortſetzung der Remarqven
uber den noch immer anhaltenden Weltberuhmten

Misſiſippiſchen

Actien-Handel—
in

Paris/
Da dann die Natur ſolcher Actien noch ferner

unterſuchet und einige zur Erlauterung derſelben
dienliche Piecen und Nachrichten

Sonderlich aber die Erzehlung des in vorigen Seculo
beruhmt geweſenen

Hollandiſchen BlumenHandels,
Sampt einer accuraten

NordAmericaniſchen LandCarte
mit beygefuget wird;

(Jn welcher alle zu den Frantzoſiſchen Weſt-Jndianiſchen
Handel dienende Nachweiſungen, an auffgerichteten Colonien,
Haupt· und HandelsStadten, SeeHaven, Bergwercken, Seen

und Fluſſen, Schifffahrten und Fiſcherehen angedeu
tet, zu ſehen ſeyn,)

Entworffen

von

P. J. M.
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2 4 *4  E4in JJe Millionen mit welchen noch immer in den Miſſippiſchen Pariſer Actien
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Comptoir gehandelt wird die Menge ſo vieler tauſend Actioniſten welche
irn taglich aus allen Frautzoſiſchen Provintzien und andern frembden Landern
I

v nach Paris kommen um an dieſer profitablea Handlung theil zu nehmen und

ſi

9

J
J t ve/ A— welche in ihrer Begierde nach Reichthum nicht unfuglich denen nach Colchos

in
n.
J zu Erlaugung des guldnen Vließes fahrenden Argonauten zu vergleichen ſeyn

un i
ſerner das Verwundern ſo vieler klugen Auslauder was doch dieſes von Hrn. Lavys unternom

unlen fuhret endlich vor einen Ausgang gewinnen werde, ſampt den vielen Serupuliren Nachſinnen und
niin mene groſſe Werck/ welches eine gautze Veranderung des Frautzoſiſchen kinancien-Etats mit ſich

caleuliren worinnen doch das Geheimniß dieſes ubermaßigen Actien-Handels beſtehen und wel
J ches das rechte Ende an dieſen Gordianiſchen Knotten ſeyn mochte meritiret daß man abermal

f len die Feder ergreiffe umb was etwan von einigen in dergleichen Negotiis ſcharffſehenden klugen
n Leuten ihren Gedancken colligiret und aus eigener Einſicht muthmaßlich erfunden worden dem

geneigten Leſer mitzutheilen.
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Es iſt aber das Fundament ſolcher ActienHandlung nicht ſo ſehr nach der um dem Misſi-

uilt

Kpu-Fluß gelegenen Landſchafft Loviſana, und den daraus zu erwartenden Profit (der ſchon bey
ui der vorigen Weſt-Jndianiſchen Compagnie nicht alliugroß geweſen und dem Erfinder beſagteu

iſi
Fluſſes nehmlich den Hrn. de la Sale A i6s4. dren ſeiner beſten Schiffer die um die Gegend der

uin Baye s. Louys zerſcheitert worden ihme aber endlich ſelber/ als ihn ſeine eigene Leute meuchel—
di modòrderiſcher-weiſe umgebracht das Leben gekoſtet) auch nicht nach denen ubrigen Landern Stad

ten und See-Haven welche Franckreich auſſerdennoch in Nord-America beſitzet noch weniger
nach denen kunfftig in Alia und Africa zu établirenden Colonien zu beurthellen weil ſolches alles

mnn noch ungefangeue Fiſche und keine guldne Meaicaniſche und Peruvianiſche Berge ſeyn aus wel
chen ſo viel Tonnen Goldes durch reich-beladene Silber-Flotten jährlich nach Europa konten u
berbracht werden/ ſoudern was hauptſachlich dieſen Actien-Handel conſiderable machet, iſt die
ſes daß die meitte Konigliche Einkunffte nebenſt ſo vielen andern von den Hrn. Lavvs neuaus
geſonnenen Geld Sammlungs« Mitteln hiebey concurriren und in den Fundum der ſo genann-
ten Mitſiſippiſchen Compagnie einflieſſen welches dann die wahre Urſache iſt warum jederman

d in millb ſchMil b tt liſt Anſichbringun i woder mehrwunlin er nere n wenig. itte geyat,in ugege en/vermine igene:Actien ein Participant von dieſer groſſen und ſehr in die Augen fallenden Compagnie zu werdeu
Ja ader doch in Anſehuug der Leute ihrer Neugierigkeit bey dieien Actien-Handel Geld zu machen
J welches auch ihrer vielen die dem Vernehmen nach Millionen dabeh gewonuen uberaus wohl ge

J. glucket it.
Che wir aber hierinuen weiter fortfahren ſo iſt vorganglich von dieſen Actien ſelbſt zu wiſ

ſen daz ſelbige nicht auf einerley Manier anzuſchen ſeyn dann etliche diſtinguiren ſich in die al
te und neue Greation, elliche und welches die dritte Yrt iſt werden Banco- Actien genennet alle
dieſe drey Sorten differiren hernach wieder in Preiß und Gewinn und feynd dannenhero mit ein
auder nicht zu cumuliret es eutſpringet auch noch hieraus ihre differente Berechnung indem

J

bey etlichen alles nach pro Centam, bey etlichen aber nach den Fuß ihres Steigens berechnet wird.
Alſo waun es henſfet die Actien waren auf 2ogo. Pf. geſtiegen ſo verſtehet ſich ſolches in Anſe
hung der zoo. Francken oder Pfund/ welche derjenige der einen Antheil Part, oder Actie von
der Compagnie anfanglich bey ihrer Auffrichtung an ſich gekaufft von demjenigen der ihn ſolchen

1 wieder abkaufft dafur und alſo izzo. Francken Proſit bekonint welches viermahl das alterum

ſo viel Praßt brachten ſolches faſt mahl das alterum tantum feyn und alſo vor eine Actie
10400. Francken hatten muſſen bezahlet werden nach det Regel:

100. geben 2o80. was goo. Facit 10400.

do

Um
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Um aber hierunter hinter die rechte Wahrheit zu kommen ſo iſt zu mercken daß bey Auffrichtung
der Cow pagnie, welches A. 1712. fi Decemb. geſchehen dei kundus auf ioo. Nillionen oder
1005. Tounen Golds Francken oder auf tauſendmahl hundert tauſendFrancken (1. Frauck. Pfund
oder Liere iſt ſo viel als s. Gr. unſers Gelds) determiniret worden dieſe hat man hernath in
Actien oder Portiones jede zu zoo. Fraucken eingetheilet thut nach der Regul

500. Pfund macheni. Actie was iooo-oo- ooo Facit zweymahl hundert tauſend Actien,
welche dann alle in Aufung gleich reißend weggegangen oder verkaufft worden alſo daß man in
Anſehung diefes guten Erfolgs genoöthiget geweſen der Compagnie Fundum von Zeit zu Zeit
bald mit 70. bald mit i00. und mehr NMillionen zu vergroſſern/ und ſolche Sunmen ebenfalls
wieder in Actien einzuthellen welche dann auch ſo gleich ihre Abnehmers gefunden/ inſonderheit
als der ſubtile Verſtand des Hn. Lavvs und ſeiner MitMirectorum taglich ntue der Compagnie
Fundum vermehreude und der Apparence nach groſſen Gewinn nach ſich jiehende Inventiones
aufs Taper brachte als unter andern das Pachten des Muntz-und Poſt-Weſens im gantzen König-
reich ferner aller Koniglichen Steuren und Gefalle des Monopolii in allen Oſtindianiſchen
Seidnen-und Baumwollenen Zeugen deß aus America nach Frauckreich kommenden Tobacks/
item daß die Beſoldungs-Calla aller Koniglichen Bedienten hinfuhro in der Compagnie Hau-
den ſein und wer daraus Geld empfangen wolte ein gewiſſes pro Centum ſolte fallen laſſen in
lleichen daß ſo viel neu conſirmirte uud creirte Secretarii, Notarii, Macklers oder Banco. A-
zenten ihre Chargen jeder mit ſo vielmahl roo tauſend Pfund loſen ſolte der groſſen Zuruſtun
jen zu geſchweigen/ welche man zu Land und Waſſer zu denen Miſſippiſchen und andern aus
landiſchen Colonien machte und von deren ihren Nutzen man ſich ſchon von einen Aureo Seculo,

velches in Franckreich auffgehen wurde traumen ließ. Jngleichen daß da der Herr Lavr alle
ie Konigl. Schulden welche ſich bey izoo. Millionen belieffen zu bezahlen auf ſich nahm/ er die—
ts conſiderablen Unternehmens halber viel groſſe Vortheil vor die Compagnie ihresRembour-

ements halber ausbedungen. Das groſte Geheinmiß aber ſtecket unter den mit der Compagnie
ereinigten und von Nn. Lavvs A. iyi7. auffgerichteten Banco, als welche da ſonſt die Staats
zillets oder Obligationes in Franckr. nicht groſſen Credit hatten die ihrige doch in kurtzer Zeli
jald durch Erhohung bald durch wieder Abſetzung der Muntz-Sorten nachdem es nehmlich in
kin-oder Verkauff ſolcher Actien der Compagnie zum Vortheil gereichte ſo zu authoriliren ge
vuſt daß dadurch viel Millionen in die Compagnie. Caſſam eiugefloſſen/ welches heruach ſo
vohl Ein-als Auslander dergeſtalt in die Augen geblendet/ daß ſelbige bey ein- und mehr hundert
auſend zugelauffen und ihr Geld in dieſen Actien-Handel beſtatiget haben wobeh man jedoch
emarquirt daß von denen Hollandern wenig oder keine ſich in dieſem gefahrlichen Handel einlaſ
en wollen wohl aber daß ſie ihre Juwelen hauffig nach Paris aeſand um ſolche in der erſten Hir

e unter denen ActienKauffern zu hohen Preiß loß zu merden.
Es ſeynd aber dieſe Actien-Kauffer anzuſehen: Erſtlich als ſolthe/ die das Eiſen weill et

varm geweſen wohl zu ſchmieden gewuſt das iſt welche nur bloß (wie invorigen seculo die,
luge Blumen-Handler in Holland gethan) Actien theils von der Compagnie zu zoo. Francken
der ſo ſie darzu zu ſpat gekommen/won andern jedvch ſchon zu etwas erhoheten und in Steigen
egriffenen Preiß gekaufft/ und wann hernach ſolche ihnen gleichſam unter dem Handen/ (der vie
en Liebhabers wegen) an Werth gewachſen und bis auf voo— geſtiegen ſelbige kluglich wieder
oßgeſchlagen zu rechter Zeit Ja geſaat das baare Geld dafur eingejogen und mit ihren Profit
avon gegangen wie ſolches etwan alſo mit andern Waaren auf groſſen HandelsPlatzen geſchie—

et da vfft von einen PoſtTag oder BorſenZeit zur andern eine Waare in niedrigen Preiß ge—
aufft und weil ſie bald darauffſteigt ſo gleich mit Nutzen ehder Preiß wieder abſchlagt
erkaufft wird/ oder wie cin kluger Spieler der noch etliche zu werffen hinter fich hat ſeinen bis
ahin gehabten hochſten Wurff den meinbietenden verkaufft eh ihm noch das Spiel wirder uun
plagt und er folglich gar nichts bekommen mochte.
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Die andere Sort der Actien Handler ſeynd diejenige welche mit oder wider ihren Willen
hre Actien unverkaufft in.handen behalten haben; Dierjes geſchah vornehmlich denen welche in

der Hoffnung daß die Actien immer hoher ſteigen wurden ſelbige theuer eingekaufft und etwa
20oo. und mehr Francken vor eine gegeben hernach aber ſolch ihr ausgelegtes Capital, als die
Actien gefallen nicht wieder dafur bekommen konnen dahero ſie nothweudig ſolche behalten und
ſih denen andern zugeſellen muſſen/ welche durch an ſich kauffen der Actien nicht ſo wohl auf de

ren Wiederverkauff als auf die kunfftig zu hoffende groſſe Repartition geſehen welche die Com-
pagnie ihren Intereſſentibus thun wurde von welcher Repartition ſie vermeynet daß ſolche das
ordinaire Intereſſe, welches ſie ſonſt von ihren Geld zu heben hatten weit uberſteigen wurde.

Die dritte Art der actioniſten mochte nian diejenigen nennen welche dem Vernehmen nach
Emiſſarii der Banco geweſen und welche die ihnen mitgegebenen Actien unter den Schein als
wann es vor ihre eigene Rechnung ware/ durch Uberbieten hoch auffgetrieben wie etwan bey ei—
ner angeſtellten Auction gewiſſe Leute Suborniret werden die ſich als Kauffer anſtellen und da
durch andere mehr zu biethen anreitzen folglich aber dasjenige was auf die Auction geſetzet wor
den/ hoch hinanf treiben muſſen denen es indeſſen nicht zu Schaden gereichet wann ſie mit ihren
hochſten Bot beſitzen bleiben well hernach das ſolcher geſtalt äuctionirte bis auf eine andere
Zeit wieder jur Auction gebracht und aufs neue das Gluck damit verſuchet werden kan. Die
ſes war nun einer von denen Vortheilen womit man die Actien ſo bald als ſolche in Preiß zu fal
len das Auſehen hatten jedesmahl wieder empor gebracht.

Hierzu kamen noch die unerhorte profiten welche die Banco durch an ſich handeln der
Staats-Billeten, welches anfänglich mit 66. pro Centum rabat geſchaht gemachet und die ſie
bald hernach als ſiCompagnie-Actien daraus gemacht alpari oder zu ioo Pf. kurtz darauf zu zoo.
Goo bis iooo. wieder ausgebracht woraus nunmehro die Bewandniß dieſes ActienNegotii zur
Genuge erhellet bey welchen die erſte Sorte der Actioneurs, die bey Zeiten daraus geſchieden
uũ ihr Geld vomSpiel gezogen etwan auch ſolches Millionen-welß aus denLand gefuhret (welcher
Staats-Fehler aber hernach erkannt und die Ausfuhr des baaren Gelds entweder verboten
oder doch dem auſſerlichen Werth nach/ ſo hoch geſetzet worden daß man es mit Nutzen weder
baar noch per Wechſel ausbringeun konnen wie dann nach jungſten Amſterdamer Wetchſel. Cours
57 und einen halben Rthlr. in Banco vor ioo. nene Frantzoſche Thalers gegeben werden) am
glucklichſten geweſen wenn ſie auch gleich ihren Gewinn nur in Juwelen koſtbaren Kleidern und
Aobilien oder Land-Gutern angeleget.

Die andere Sorte hat indeſſen noch die Hoffnung der kuufftigen Repartition voy ſich oder
daß ihnen ihr in Actien gelegtes Capital zu gewiſſen pro Centum werde verinterellirt werden
jenes mochte bey denen zos. FranckenActien die auf der Compagnie ihren Fundo, dieſes ben denen
Banco-Actien zu hoffen ſeyn wann erſtlich der Koulgtiche biſcus dasjenige hat was ſolcher dabey
intreſſirt iſt und gewonnen hat welches viel i10o. Millionen ĩmportirt und wie leicht abzuſehen
der gautze Endpweck dieſes Actien- Weſens iſt fo nach dieſem etwas uberblelbet welches der
Schluß-Blilantz eben wie beh andern Compagnie-Handlungen ausweiſen uruß ſo möchte dar-
von die Repartition etwan ſolgender maſſen gemacht werden daß man fagte ſo vieler Millionen
intreſſenten ihre Forderungen haben einen Profit von 10o. oder mehr Millionen zu theilen was
kommt vor eine Actie von zoo. Pfund oder pro Centum von dem in ſolchen Actien-Handel be
ſtatigten Capital.

Ob nun wohl allhier einige welche genau dieſen Actien. Handel einfehen dafur halten wol
ken daß um jeden Intreſſenten genugfame Satisfaction zu gehen wann es auch nur zu  oder 3

pro Centum Intreſſeſeines angelegten Capitals halber ſeyn ſolte ſonderlich bey denenjenigen
welche zu eteoo. und tuehr Francken vor eine Actie bezahlt haben kaum alles Silber und Gold in
Europa znlanglich feyn ſolte andere auch mit Weiſſagen ſich behelffen wollen als ob diefer

Actien und der durch der Banco jhr ſtetiges Abſetzen Steigern und Verandern des Frantzoſiſchen

Muntz



MuntzWeſen verdorbene Wechſel Cours auffrembde Lander dem Frantzoſiſchen Commereis
einen groſſen Stoß geben und ja ſo viel Leute in Franckreich gantzlich ruiniren wurde als andere
dabey reich geworden. Jngleichen daß da die Banco zu ſehr niedriger lntreſſe, als 2 oder z pro
C. hinfuhro geld anszugeben entſchloſſen ware diejenige welche bis hieher von ihren Zinſen zuz
oder 6 vro Cent. gelebet ein groſſes an ihren Reveneuen verliehren wurden.

So iſt es doch gewiß daß es ein verwunderns: wurdiges Inventum von den Hr. Lavr ſeh
durch welches er zum wenigſten in Tantum dem Koniglichen Ærario groſſe Dieuſte geleiſtet die
Cron Franckreich aus ihrer Sthulden. Laſt gezogen das Project von Auffrichtung der Oſt-und
Weſtindianiſchen Compagnien und daß die Frantzoſen in Commercien-Sachen nach weiten
kandern beſſer als ſie bisher gethan ihre Krafften anſpannen ſolten wieder lebend gemacht ja
daß er auch lda dem Vernehmen nach allbereit viel nach Mitſiſippi jzuſendende Medici. Phyſici,
Mathematici Ingenieurs und Wirthſchaffts-Verſtandige von der Academie des Sciences in Pa
ris ausgefuchet und examiniret ihnen auch eine mehr als ao. Bogen lauge Inſtruction mitgege
ben worden/ wornach ſie kunfftig ihre Relation von dort her wurden einzurichten haben ſolcher
geſtalt zu Beforderung guter Kunſte und Wiſſenſchafften ein groſſes beygetragen mithin andere
daruber in etwas jalemx gewordene Nationes dadurch aufgemuntert in dergleichen proſitablen
Unternehmungen gleichfalls ſcharfffinnig und wachtſam zu ſehn und was ju ihrer Reiche und Lan
der Beſten in Commercien-Sachen gereichen konte nicht langer auffzuſchieben oder gar an die
Seite zu ſetzen welche gute aus dieſem Pariſer Actien-Handel eutſproſſene Wurckungen etwan
auch zu folgenden faſt einer Prophezeyhung gleichenden Tetraftichon oder Quadrain mogen Ur

fach gegeben haben:
par (1) Cinquante Cinq Cinq. (2) GAVLe ſera proſpere
trafiquant, peuple Roy ſortiront de miſere
depuis (3) Paroiſſe cinq jusques aux Pais, (4) Lontain
ſe payeront Fun l'autre, ne devront plus rien.

Da dann die Zahl 6o. (1) das Wort LaVV. (2) GAVLe aber welches Franckreich heiſt in den
mittelſten Buchſtaben den Nahmen Lar in ſich ſchlieſt. (3) Paraoiſſe cinq bemerckt die Straſſe
Quincam pois wo dit Banco iſt. (4) Und durch PaysLontain wird Mitliſippi verſtanden.

Wir laſſen unſre Epieriſin hieruber dieſe ſeyn: Dabit Lumina Tempus, die Zeit werde den
beſten Ausſchlag von dieren Miſſißppiſchen Actien-Handel und ob Franckreich Schaden oderNu
tzen dabey habe geben konnen oder wie es nach dem Sprichwort heiſt: In Fine. videbitur cuius
Toni. Es iſt zwar nicht alles Goild was gleißt hingegen ſeynd auch nicht alle Columbiſche
Projedta ſo gleich zu verwerffen oh es wohl manche die nicht weiter als in ihren 4 Wanden zu
Hauß ſeyn nicht begreiffen konnen/ ich bin dannenhero nicht ohne Urſach der Meynung daß noch
in vielen ſonderlich von der Natur reichlich begabten Landern dergleichen Actien-Handel wie
wohl mutatis mutandis und vielleicht noch auf beſſern Fundament, als der Frantzoſiſche iſt ſich
zu eines LandesHerrn und ſeiner Unterthanen Beſten vornehmlich zu Wiederherſtellung der in
Abnahm gerathenen Commercien Bevolckerung wuſter und verodeter Stadte und auch dem
xrarie einem groſſen Zugang vhne Beſchwerung des Publici zu machen zugleich auch die auf daſ
ſelbe hoffende Schulden zu tilgen mithin ein Land Etadt oder Republic wieder in Flor zu brin
gen wenn man anders mit Ernſt ſich darzu appliciren will gar leicht moglich ſeh ein jedes ſol—

ches Land hat alsdann ſeine iſſilippi ſelbhſt in fich und darff es nicht uber viel hundert Meilen
zur See ſuchen vielweniger ſolches durch ſolche Mittel zuwegbringen welche hernach dem publi-
co Urſach zu querelliren geben mochten wie dermahlen in Franckreich mit denen vielfaltigen
Muntz-Veranderungen und deuZwang den man denenkLeuten anthut/ ihr gutes Eilber-Geld und
Species in die Muntze zu bringen und ſchlechterers oder auch Banco, billets nnd Actien dagegen
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anlunehmen geſchiehet. Wovon nachgeſetztes im verwichenen Jannario heraus gekommenes

Konigliches Edict das beſte Zeuguiß geben kan.
aAchdem Seine Konigl. Majeſt. berichtet worden daß ungeacht der groſſen Vortheil welchtN dieſelbe ihren Unterthauen durch die Erhohung des Cours der alten specierum geben

vollen welches vornehmlich die Circulation derſelben zu vernehmen angeſehen geweſen ſo haben
Sie doch mißfallig vernehmen muſſen daß einige ubelgeſinnte Leute das offentliche Vertrauen
darzu zu verkleinern geſucht dannenherd allerhööchſt gedachte Seine Königl. Majeſt. vor noth—
weudig erachtet zuFacilitirung gedachter Circulation, wie auch des Commercii deßfalls neue
Diſpoſitiones ju machen und jugleich auch wieder die Ubertreter derſelben und ſonderlich die
welche ihre Gold und Silber-Species an ſich halten gewiſſe Straffen zu dictiren zumahl wril ſol
che Leute wieder das gemeine und auch ihr eigen Intreſſe handeln.

Dieſemnach und auf den Bericht des Hu. Lavvs Se. Konigl. Majeſt. Rath in allen deren
Raths:Collegiis und Controlleur General des Finances, ſo wollen Se. Konigl. Majeſt. und
befehlen hiemit mit Beyfall des Hrn. Duc d' Orleans als Regentens

1. Daß ins kunfftig von dem Tag der Publication dieſes Edicts an alle Gold- und Silber
Species, welche vor der letzten im Decemb. Monat geſchehenen Puhlication fabriciret worden
ſollen reduciret ſeyn und hiciben. Nehmlich die Louys dor von den Schlag des Edicts vom
MahyMonat i7 18. zu 34. Livres, die von der Fabric. vom Monat Novemb. 1716. jn a0o. Livres
10. Sols, ingleichen die von der Fabric. des May Monats von 170o9. zu 28. Liv. s. ß. s. pf. und ins
gemein alle andere von denen vorgehenden Ausmüntzungen wie auch die wichtige Spaniſche Pi
ſtoletten zu 23. Livres 9. Sols, die Species Rthlr. von der letzten Eabric ju s. Pf. i3. Sols 6. pf.
Jngleichen diejenige deren Ausmuutzung A. 1709. im Majo verorduet worden zu 7. Pf. 1. ß. z.
pf. und die von denen vorgehenden Fahriqyen zu 6. Pf. s. ß. ſampt ihren Halbenund Orts/Tha
lern nach Proportion, ausbenommen die 20. und 10. Sols. Stucken ſampt denen von geringeru
Werth welche ohue einige Verringerung noch immer gangbar ſeyn und bleiben ſolten.

2. Hingegen wollen ſeine Kon. Maj. daß 3. Tag von Publication dieſes Edicts an allhier
in Paris und ſo auch in denen ander Stadten des Konigreichs wo MuntzStadte ſeyn beſagte
Species folgender geſtalt angenommen werden nemlich die goldene zu oo. Pfund die Marck die
ſilberne aber zu 6o. Pf. nach welcherZeit ſelbige nur und zwar die guldene zro. Pfund die Marck
die ſilberne 54. Pf. und die uprige nach Proportion ihres Werths gelten ſollen mit denen o. und
1o. Sols-Stucken aber bleibt es bey dem alten bis auf weitere Ordre.

z. Dieſemnach verbiethen Se. Kon. Maj. bey Straff der Confiſcation, in dieſen zukunff
tigen Februarii Monat keine der oberzehlten Gold.eund Silber-Muntz. Sorten auſſer Paris oder
anderen Stadten des Koninreichs wo Muntz/Stadten ſeyn ohne ausdruckliche Erlaubniß guszu
fuhren. Vielmehr befehlen ſie krafft dieſes Eicts, daß zur Facilitirung und Circulation des
Commerecii, von dem Tag der Publication an die banco. Billets in allen Stadten des Konigreichs
gultig ſeyn nud angenommen werden ſollen.

4. Wie dann auch Se. Kon. Maj. zu ſolchen Ende der Jndianiſchen Compagnie Freyheit
und Erlaubniß geben nach Verfließung des obgegebenen Termins/ aller ihrer Unterthanen
Hauſer ja ſo gar die Cloſter ſampt denen geiſt-und weltlichen privilegirten Oertern auch dem
Konigl. Pallaſt nnd die darzu gehorlge Häuſer nicht ausgenommen zu viſitiren und die darinn
befundene und nicht angegebene goldene und ſilberne Species zum Proßit des Angebers zu
confiſeiren.

s. Ferner verordnen Se. Maj. allen denen welche derglelchen goldund ſuberne dpecies in

Depoñto vey ſich haben dieſelbe innerhalb des obbemeldten Termins in dieMuntz zu bringen beh
Straflf daß ſo ſie ſolches nicht thun/ und ſelbige daruber gefunden und weggenommen werden
ſolten daß es desfauls vor ihre eigene und nicht von derjenigen Leut Rechnung die ſolche bey ih
nen niedergeſetzet haben ſeyn ſoll.

6. Sei

9



6. Seine Maj. wollen auch daß zum allgemeinen Nutzen die obbemeldte Specĩe. bis zu
dem Erſten des kunfftigen Monats Fehruarüi in der Banco, krafft des Edicts vom 2. dieſes Mo
nats nach dem daſelbſt benahmten Fuß ſollen angenommen werden &c. Gegeben indem
Konigl. Etats-Rath A. ibo. denzs. Januarii.

Hieraus erſiehet man nun wie gar mißlich es mit denen Capitalitn dermahlen in Franckr.
ſtehe und wie viel beſſer es ſey wenn eine ſolche Land- und Commercien- Verbeſſerung durch an
dere bequeme und niemand gravirende Mittel unternommen wird. Wir haben deſſen ein ſon
derbahres lobliches Exempel an der Weltberühmten Republic Genua, und ihrer ſo genannten
Caſa disan' Giorgio, welches eine der beruhmteſten Financien-Banco derWelt iſt die niemahls
auch nicht in der Republic beſchwerlichſten Krieges-Zeiten unterlaſſen hat allen ihren Intreſſen-
ten vollige Vergnugung und richtige Bezahlung zu leiſten es iſt aber ihr auf der Republic Ga- j

bellen oder Accis. Intraden verſicherter Fundus ebenfalls nach Actien eingetheilet welche ſie
Luoghi nennen deren einer io. Lire moneta diNumerato foſtet die hernach von denen welche
ſolche an ſich gebracht eben wie die Actien in Holland Engelland und Franckreich zu hohern
Preiß nehmlich zu bis zoo. Lire wieder verkaufft worden wie ſie dann vor einigen Jahren von
i9c. auf a8o. geſtiegen und ſolcher geſtalt in Preiß variiren nachdem die Repartition, welthe
dieſe Banco von5. zuz. Jahren nach ihrer ſehr klugen Einrichtung thut der Luoghi oder

und Bewegung machet ſolches iſt denen ſchon angefuhrten Urſachen vornehmlich aber der Fran

Actien-Handler Muthmaſſung nach hoch oder niedrig ausfallen mochte/ ſolcher geſtalt iſt der
Actien-Handel nichts ungewohnliches daß ſolcher aber in Frauckreich dermahln ſo viel bruit

tzoſiſchen Nation ihrer Neugierigkeit und daß jederman durch dergleichen neuen Glucks-und
Handlungs-Arten gern reich werden will zuzuſchreiben wie dann eine faſt gleiche Seuche in dem
vorlgen Seculo ratione des Blumen. handels in Holland graſſiret von welcher Meteranus lib.

15. alſo ſchreibet:
WBuiwar die Tulipane weder Geruch noch Geſchmack hat und auch ſonſt zu nichts zu gebrau
 qhen ſo iſt ſie doch wegen ihrer Schonheit und vlelfaltigen Farben mit deren nuglaublichen
Veranderung die Natur gleichſam ſplelet dermaſſen in dieſen letzern mit allerhand uppicher
Wolluſt uberhaufften Zeiten in Achtung kommen/ daß die Schonſten darunter vor ein anſehnlich
Geld von reichen Leuten gekauffet worden anfauglich wurde dieſe Kauffmannſchafft nur von we
nig Perſonen geubet bis endlich vor ein paar Jahren allerley Leut ſich zu dieſem Handel begeben

dadburch es endlich ſo weit gekommen daß zu Ende des 1638ſten Jahrs die Blnmen uoberaus
hoch geſtiegen und nach Proportion in ihren Werth Silber Perlen Gold und Edelgeſteinweit
ubertroffen. Es haben ſich aber nicht nur gemeine ſondern auch vornehme Leute auf dieſe Kauff
mannſtchafft geleget die Weber haben ihre Weber-Stuhle und alles was ſie gehabt zu Geld ge
macht/ und iolches in dem BlumenHandel angewandt. Viel haben koſtliche Hauſer und treffli—
che Land Guter verkaufſt auch groſſe Capitalia, die ſie auf lntrelle ausgeliehen hatten wieder
eingezogen und ſolche an dieſe Kauffmauſchafft gewendet eine jede Blume die etwas ſonders
von Farben war betitelte man mit einen beſondern Nahmen. Eine darunter ſemper Augu-
ſtus genannt welche vor etwan z. Jahren noch vor oon. Gulden verkauffet worden/ war der—
mahlen vor kein Geld mehr zu kauff weil die Blumiſten vorgaben daß nur davon nehmlich ei

ne zu Amſterdam die andere zu Harlem vorhanden ware.
Es hatten aber die Blumiſten hin und wieder in denen groſſen Stadten ihre Zuſammeü— 1

kuufften Herbergen Collegia, Secretarios und Geſetze/ nach welchen ſie ſich zu regaliren pfleg
ten und wann Uneinigkeit oder Mißverſtand unter ihnen eutſtand/ ſo verirugen ſie ſich bald wie-
der in Beyſeyn etlicher darzu erkohrner Schiedsmauner. Ju Summa: Es woar eine ſolche
Kauffmannſchafft da man nimnermehr von Schaden horke ſondern ein jeder hatte Gewinn
und wann auch eine Blume ſchon hundertmahl verkaufft vurde. Darueben war es auch eine ſo
blinde Kanffmannſchafft daß manche Blunie au den ooder zoſten verkaufft wurde deren keiner

die
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die Blune jemahls geſehen. Uber dieſes ſo wurdẽn auch diejenige ju Blumen-Handlern und
KauffLeuten die ſchier nicht einen eigenen Pfennig hatten und wohl bisweilen arme Bettlers
waren zu geſchweigen daß auch in dieſer Handlung kein Geld umgieng ſondern alles auf Borg
und Liefferung in der BlumenzZeit welche etwan4. Wochen wahret da die Tulipanen bluhen
gekauffet und verkauffet wurde. Unterdeſſen gabes guten Wein-Kauff vor die Zech-Bruder
und ſo mauchmahl eine Blume verkauffet wurde ſo manchmahl muſte ein Schmauß ſeyn deſſen
dann die Wirth und WeinSchencken gar froh waren.Jederman bemuhete ſich mit dieſen Handel Alt und Jung Frau und Mann Bauerund

Eedellent Bothen Schiffer Fuhrleute Holtzhauer und Tagelohner ja auch die Schorſteinfe
gers ließen ihren Beeſen und Stangen liegen und begaben ſich auf dieſen Blumen-Handel die
Weiber uberlegten ſchon mit ihren Mannern was ſie vor Kutſchen und Pferd (wann ſie mit
dem BlumenHandel wurden reich geworden ſeyn ſich zulegen wolten ſie wurden auch wohl
daruber uneinig weil der eine ſchwartze der andere weiße haben wolte.

Ein anderer kauffte ſich ſchon die vornehtuſten Authores, die von der BauKunſt geſchrie
ben um ſich in ſolche umzuſehen welche Art von PrachtGebauden die er kunfftig von ſelner
BlumenHandel Gewinn bauen laſſen wolte ihme am beſten gefallen wurde.

Als einen gewiſſen Blumiſten ſiebenjigtauſend Gulden vor ſeinenGarten in welchen ſchoöne
Tulipanen ſtunden geboten wurden ſchlug er ſolches ab und wolte lieber ſeine Blumen behal
ten als ſolches Geld nehmen.Jn einer andern Stadt wurde vor mehr als eine Million in Blumen verhandeit was aber

vor Liſt und Pratiquen bey dieſer Kauffmaunnſchafft vorgegangen ſtehet leicht zu erachten wie
dann auch viel kluge Leute ſich mit derſelben nicht bemengen wolten daran ſie dann auch aar
recht gethan. Dann als dieſer Handel nunmehro aufs Hochſte geſtiegen war, ſo fiel er plotz

i di Biln naufihren vorigen geringen Preiß wieder kamen ſonder chlich daß nicht alen e ume n audie BlumiſtenKauffleut froh ſeyn muſten dab jeder ſeine vorige Nahrung und Prolelſion wieder

zur hand nehmen kunte.
Wyur fonten dieſen noch behfugen wie eben dieſe Hollander in dem vorigen seculo

durch eine gewiſſe Perſon deren Herr D. Becher in ſeiner narriſchen Weisheit gedencket ziem
lich hinters Licht dadurch gefuhret worden daß ſolche ihnen verſprochen ihre Capitalia ju ver
mehren womit es aber gar ſchlecht abgelauffen wir laſſen es aber bey dieſen bewender und er
innern nur uoch den geneigten keſer daß er auf der hieveygehenden NordAmericaniſchen Land
Carte. Erſtlich den groſſen Fiſchfang welcher nin die w genannte groſſe Banck bey der Jnſul
Terre Neure geſchiehet. (2) Nechſt Canada oder NenFranckreich und denen darinn gelegenen

Stadten und See-Haven auch das ſo genannte Loviſiana, und die um dem Misüſippi. Fluß ge
legene Lander und Nationes, vornehmlich aber beh dem Einfluß deſſelben in den exicaniſchen
MeerBuſen an deſſen einem Ufer die Baye s. Louys, woſelbſt vorbemeldter La Sale zumAnge
dencken daß drey ſeiner aus Franckreich mit ihm gekommener Schiffe daſelbſt geſcheitert eine
Frantzoſiſche Colonie angerichtet an dem andern aber das Fort Orleans, welches dermahlen
auch zu einen ziemlichen HandelsPlatz geworden. Jngleichen die ſo ſehr beruhmte Bergwer
cke von S'. Johannes und ð'. Barbara, jampt andern denen Frantzoſen in NordAmeriea zuge
borigen Jnſuln und veſten kLandern mehr. Vornehmlich aber den Cours, welchen bis hieher die

Europäer nach America in ihrer Seefarth gehalten deutlich vorgeſtellet in
bemercken habe.

EGey co Ge



c principalemom NAILF.,
paA«



3
J

2





4

J. 9
rin
p. in

if

J.
1

A
J

J

J

i

11J

4

J 4
T

138

L

J

n1
fi ul

n

n
J

gn
J

J
4

J

I

JJ

J

il

J

A
J








	Kurtze Remarques über den jetziger Zeit Weltberuffenen Missisippischen Actien-Handel in Paris, und andere große Unternehmungen des Herrn Laws
	Fortsetzung der Remarqven über den noch immer anhaltenden Weltberühmten Missisippischen Actien-Handel in Paris
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

	Karten
	[Karte]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Rückdeckel
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Colorchecker]




